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Das neue Ringen um Verdun
Genf 3 März Die zum Beginn des zweiten Abſchnittes der Verduner Kämpfe vorliegenden Kommentare der jüngſten Joffrenote

legen Wert auf die Feſtſtellung daß nach kurzer Ruhepauſe das gegneriſche Zuſammenwirken von Jnfanterie und Artillerie an Angeſtüm
eher zu genommen habe und daß trotz des mit Erbitterung geführten Ningens um jede einzelne der wichtigſten Stellungen keine Ver
änderung im Beſitzſtand zu franzöſiſchen Gunſten erzielt worden ſei
Kampffront vermuteten deutſchen taktiſchen Vorbereitungen

Größere Beachtung als dies negative Ergebnis finden die hinter der
Beſonderes Jntereſſe erregt in dieſem Zuſammenhange die lebhafte Auf

merkſamkeit welche die franzöſiſche Heeresleitung laut Joffrenote den gegneriſchen Verbindungswegen nächſt St Mihiel zuwendet Lok Anz

Das Fort Donuaumont
Zürich 3 März Der Tagesanzeiger ſchreibt

Douaumont gewinnt durch die Beſitzhaltung durch die
Deutſchen die gleich große Bedeutung wie ſeiner
zeit der berühmte 206 Meter Hügel vor
Port Arthur der das Schickſal jener für uneinnehm
bar gehaltenen Feſtung entſchied Magdeb Ztg

Poinearéè wünſcht Glück
Amſterdam 3 März Aus Paris meldet Reuter

Präſident Poincarése beſuchte das Hauptquartier zu
Verdun und beglückwünſchte die Truppen B

Der geſprächige Briand
Genf 3 März Jn keinem Augenblick ſeit Kriegs

ausbruch zeigte die franzöſiſche Regierung dem Parla
ment eine ſolche Willfährigkeit zur Auskunft
erteilun gin militäriſchen Angelegenheiten wie gegen
wärtig Manchmal zweimal täglich erſcheint Briand
zu optimiſtiſchen Unterhaltungen in der Wandelhalle des
Palaſtes Bourbon und veranlaßt jedesmal eine Sendung
optimiſtiſch gehaltener wenngleich neue Tatſachen ent
behrender Depeſchen an die Auslandspreſſe und Diplo

Weitere Vorrüfcken weſtlich und ſüdlich von

W T Großes Hauptquartier 3 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern am Kanal brachen die Eng
länder in die Stellung Baſtion ein die wir ihnen am
14 Februar abgenommen hatten und ſtießen ſogar in
ſchmaler Front bis zu unſerem früheren vorderſten Gra
ben durch Aus dieſem wurden ſie ſofort wieder ge
worfen Jn einzelnen Teilen der Baſtion halten ſie
ſich noch

Südlich des Kanals von La Baſſée kam es im An
ſchluß an feindliche Sprengungen vor unſerer Front zu
lebhaften Nahkämpfen

Jn der Champagne ſteigerte die feindliche Ar
tillerie ihr Feuer ſtellenweiſe zu größter Heftigkeit

Jm Bolante Walde nordöſtlich von La Chalade in
den Argonnen wurde ein franzöſiſcher Teilangriff leicht
abgewieſen

Auf den Höhen öſtlich der Maas ſäuberten wir

nach heftiger Artillerievorbereitung das Dorf Donau
mont und ſchoben unſere Linien weſtlich und ſüdlich des
Dorfes ſowie der Panzerfeſte in günſtigere Stellungen

vor Ueber 1000 Gefangene und ſechs ſchwere Geſchütze
wurden eingebracht

Unſere Flieger belegten im Feſtungsbereich von Ver

dun franzöſiſche Truppen erfolgreich mit Bomben

Leutnant Jmmelmann ſchoß öſtlich von Douai ſein
9 feindliches Flugzeug ab einen engliſchen Doppeldecker

matie Oberſtleutnant Rouſſet bedanert daß Briand
die beängſtigenden Fragen über die Urſachen der geſtei

gerten Gefahr im Aermelkanal un beantwortet ge
laſſen habe Die durch die jüngſte Seekata
ſtrophe hervorgerufene Beklemmung ſei wegen der
Furcht vor kommenden Dingen kaum minder
gerechtfertigt als die Sorge um Verdun

IIIIIII
mit zwei Offizieren von denen einer tot der andere
ſchwerverwundet iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Patrouillengefechte an der Düna öſtlich von Friedrich

ſtadt ſowie an der Serwetſch und Schara Front

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Verheirateten kommen an die Reihe
Rotterdam 3 März

Courant berichtet aus London daß acht Gruppen Fragen im Unterhaus ging hervor da
der Verheirateten von 19 bis 26 Jahren die ſich kalen und Arbeiterkreiſen entrüſtet iſt über die Art der Miniſter allgemein zuwiderhandeln

M unter dem Derbyſyſtem freiwillig zur Dienſtnahme ge wie die Gerichtshöfe welche über die Befreiung von der des Transportarbeiter Verbandes hat er

Eine griechiſche Proteſtnote an den Vierverband
Corriere della Sera meldet aus Athen Die griechiſche Regierung hat den Geſandten der Ententemächte eine Note in Bezug auf die

Beſchlagnah me eines griechiſchen Dampfers bei der Jnſel Milo welcher 200 Bulgaren nach Kreta beförderte überreichen laſſen Das Schiff wurde
Lugano 3 März

Nieuwe Rotterdamſche meldet hatten zum April einberufen werden Aus Dienſtpflicht zu beſtimmen haben ihre Aufgabe erfüllen Iklärt daß die Regierung beabſichtige 10 000 bis 20 000
ß man in den radi Sie ſollen dem Geiſt des Geſetzes und den Verſprechungen Transportarbeiter vom Militärdienſt zu befreien um

Der Sekretär mit der angehäuften Arbeit weiterzukommen

von einem engliſchen Kriegsſchiff angehalten und unterſucht und die Bulgaren als Kriegsgefarngene in Milo feſtgehalten Griechenland fordert jedoch ihre Frei

Carmen éylvas letzte 6tunden

Bukareſt 3 März Die Königin Witwe Eliſa
beth blieb bis zum letzten Augenblick bei vollem Be

Sie wußte ganz genau daß ihr Ende nahe ſei
Nachmittags wiederholte ſie einigemale Jch ſterbe

ich gehe zu meinem Karl Die letzte Nacht ver
brachte ſie ſchlecht
die Königin wurde durch Sauerſtoffinhalation zum Leben
zurückgebracht
Kriſe diesmal war jede Hilfe vergebens

Um 2 Uhr nachts trat eine Kriſe ein

Um 814 Uhr morgens wiederholte ſich die

Das Königs
paar ſowie der Thronfolger verbrachten die ganze Nacht

an Bette der Sterbenden Sofort nach dem Ableben
der Königin Witwe erſchien der Miniſterpräſi

den t im Palais und drückte der königlichen Familie im

Namen der Regierung ſein Beileid aus Der Juſtiz
miniſter und der Bürgermeiſter von Bukareſt erſchienen
und ſtellten den Totenſchein aus Die Flagge an dem
königlichen Palgis wurde auf Halbmaſt gehißt Die
königliche Familie wird ſechs Monate das Militär fünf
zehn Tage Trauerflor anlegen B

Gegen Wilſons Konflikttaktit

Rotterdam 3 März Nach einem Bericht der
Times aus Waſhington hält man es nicht für

wahrſcheinlich daß die Führer des Kongreſſes
ſich einheitlich gegen den Präſidenten wenden Die
demokratiſche Mehrheit des Repräſentantenhauſes würde
das Odium auf ſich laden den von ihr gewählten Präſi
denten zu verraten

wenn ſie auch früher den Präſidenten wegen der
Schwäche ſeiner Politik getadelt hätten ſich ihm jetzt
fügen Die Nervoſität der Kongreßmitglieder ſei nicht
ſo groß wie im vorigen Monat weil die Regierung
andauernd verſichere die Politik des Präſidenten würde
wohl nicht zum Kriege führen Man glaubt in Waſhing
ton daß Wilſon wahrſcheinlich den Sieg davontragen
wird Aber auch die Times müſſen zugeben daß das
Land ernſtlich die Aufrechter haltung des
Friedens wünſche und es ablehne in den
Weltkrieg gezogen zu werden weil einigeAmerikaner lieber auf gefährlichen Schiffen reiſen
Selbſt die Republikaner geſtehen zu daß Wilſons Stel
lung ſtärker ſein würde wenn er im Stande wäre zu

Auch die Republikaner müßten Krieg abzuwehren
gleich die amerikaniſchen Rechte zu verteidigen und den

Andere engliſche Zeitungen bringen

laſſung ſowie die des Schiffes mit der Begründung daß die Bulgaren aus Grichiſch Mazedonien ſtammen und daher griechiſche Antertanen ſind Aus Kavalla wird
gemeldet daß die Verbündeten eine Anzahl deutſcher und öſterreichiſcher Staatsbürger als der Spionage verdächtig verhaftet haben Lok Anz

von den Berichten der Times abweichende Stimmungs
bilder So meint die Morning Poſt aus Waſhing
ton daß der Vorſitzende des Repräſentantenhauſes Wil
ſon gewarnt habe da im Hauſe die Mehrheit gegen
Wilſon ſei Voſſ Ztg

Der amtiide öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 März Amtlich wird ver
nibart

Auf allen drei Kriegsſchauplätzen andauernde Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant



Zum Tode der Königin Eliſabeth
Carmen Shylva

Fprigt Eliſabeth von Rumänien bekannt unter dem
arNamen men Sylva iſt an einer Lungenentzündung

die Folge einer vor einigen Wochen zugezogenen Er
kältung geſtern vormittag geſtorben Sie war eine

rau von hohem Geiſte und tiefer Empfindung von
ſtem Sinne und Weltklugheit mit dem Drange überall

um ſich Gutes zu ſtiften Elend zu mildern moraliſche
Kräfte in dem Volke zu wecken zu dem ſich durch ihre

eirat und fürſtliche Stellung in Beziehung getreten
tief durchdrungen von dem Vorſatz ihrem Gemahl ſo
lange er lebte was an ihrem Teile war ſeine ſchweren
Aufgaben zu erleichtern und in dem fremden ſo eigen
artigen Lande mit ihm gemeinſam Kultur zu verbreiten
Königin Eliſabeth iſt die Tochter des Fürſten Hermann
u Wied und ſeiner Gemahlin einer Prinzeſſin von
aſſau Sie iſt zu Neuwied am 29 Dezember 1843 ge

boren und vermählte ſich am 15 November 1869 mit dem
damaligen Fürſten Karl von Rumänien Sie war eine
wahre Mutter ihres Landes Künſtlerin Dichterin und
Schriftſtellerin zugleich Jhre größte Gründung iſt dieVotra luminosa der leuchtende Herd eine Blinden
anſtalt in der alle Blinden des Landes es ſind mehr
20 000 vorhanden vereinigt werden ſollten Dieſer
Anſtalt hatte die Königin ihr ganzes Leben geweiht Wir
Deutſchen rn allen Grund auf eine deutſche Fürſtin
die ihrem Land ſo große Wohltaten erwies ſtolz zu ſein
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Preſherr Holſras vM re e Heuer crAus der Chronik von Verdun
Solange die gewaltige Feſtung um die heute von

neuem gerungen wird das obere Maastal ſperrt ſolange
t ſie in dem nie zum Stillſtand gekommenen Zwei

ampf zwiſchen Germanen und Romanentum eine be
deutſame und ausſchlaggebende Rolle geſpielt Es gibt
eigentlich kaum ein Jahrhundert ihrer Vergangenheit
in dem ſie nicht zum mindeſten eine furchtbare Be
lagerung durchgemacht hat Die Völkerwanderungführte 485 Syagrius auf der Flucht vor den ein
brechenden Franken in ihre Mauern Siebzehn Jahre
ſpäter erſchien Chlodwig vor ihren Mauern und be
lagerte ſie 778 unternahm Karl der Große einen Kriegs
zug gegen ſie und legte ihre alten Befeſtigungswerke
nieder und nach dem Vertrage von 843 der den Namen
der Stadt zu weltgeſchichtlicher Bedeutung erhob und
die Teilung des Frankenreiches unter die drei Söhne
Ludwigs des Frommen entſchied haben die Kämpfe um
Verdun nur an Heftigkeit zugenommen 889 fielen die
Normannen im Bistum ein und legten die blühende
Stadt in Schutt und Aſche etwa dreißig Jahre ſpäter
hatte ſie den Zorn des erſten Sachſenkaiſers Heinrich
u fühlen gegen den ſie ſich aufgelehnt hatte dann kam
ie große Ungarnnot die der Kaiſer hochherzig ver

geſſend durch Geldunterſtützung zu heilen ſuchte Aber
die Bürger von Verdun waren undankbar ſie ſchloſſen
Wo dem Weſtfrankenkönig Ludwig Ultramarinus an und

tto der Große mußte vor ihren Mauern erſcheinen
um ſie dem Reiche zu erhalten

Jn den folgenden Jahrhunderten iſt Verdun der
Zankapfel zwiſchen Oſt und Weſt geblieben und als es
r Kraft endgiltig zu einer der großen Grenzfeſtendes Reiches ausgebaut zu haben ſchien da flammten

im Jnnern der Feſtung Kämpfe auf Jn der
Stadt die ſeit 1028 dem Biſchof von Verdun auch in
re Beziehung untertan war entbrannten zwiſchen
dem Biſchof und dem Grafen von Verdun zwiſchen

dem Biſchof und den Metzern zwiſchen dem Biſchof und
den Bürgern erbitterte Zwiſtigkeiten die in ihrem Ver
lauf bald den einen bald den anderen Teil immer mehr
in die Arme Frankreichs drängten und ſchließlich dazu
ührten Schutzbriefe der franzöſiſchen Könige nachzu
uchen Jm Jahre 1330 ſtellte ſich der damals regierende

iſchosf Heinrich von Apremont geradezu unter das
Protektorat des franzöſiſchen Königs und Ludwig IX

beſaß Ende des 15 Jahrhunderts bereits einen der
artigen Einfluß in der deutſchen Feſtung daß er es
wagen konnte den ihm mißliebigen Biſchof von Haran
court gefangen nach Paris abführen und ihn in einem
eiſernen Käfig in der Baſtille gefangen zu ſetzen Ver

verſuchte Karl das Bistum noch in elfter
tunde dem Reiche zu erhalten der Ablöſungsprozeß

war bereits zu weit gediehen 1552 konnte König Hein
rich II von Frankreich Verdun in Beſitz nehmen Das
Reich legte dagegen Verwahrung ein und die Stadt
elber war zunächſt ſo wenig damit einverſtanden
ranzöſiſch zu werden daß ſie ſich erſt 1601 herbeiließ

dem neuen Herrn den Treueid zu leiſten aber das Reich
erwies ſich ſchließlich doch als zu morſch um den Kampf
mit dem mächtig aufſtrebenden franzöſiſchen Reiche auf
zunehmen und 1631 konnte Condé im Namen Lud
wigs XIII der Stadt verbieten in Zukunft eine im
Namen des Reiches erlaſſene Verfügung zu befolgen
1633 wurde der Ablöſungsprozeß durch die Abſchaffung
der Rechtſprechung im Namen von Biſchof und Kapitel
vollendet

Seitdem verlor Verdun immer mehr an eigenem
Leben Erſt die Stürme der Revolution ſollten ſeine
Bedeutung von neuem unterſtreichen Am 30 Auguſt
1792 erſchienen die Heere der erſten Koalition bei
denen ſich auch Goethe befand vor den Mauern der
Stadt die ein 56ſtündiges Bombardement auszuhalten
hatte ehe ſich ihre Bürgerſchaft dazu entſchloß den re
publikaniſchen Kommandanten zur Uebergabe des
Platzes zu drängen Der Oberbefehl der Feſtung lag
damals in der Hand des tapferen Grafen Beaurepaire
er weigerte ſich aufs entſchiedenſte der Forderung der
Bürgerſchaft nachzugeben die ihn dafür nach einer er
regten Sitzung im Stadthauſe über den Haufen ſchoß
Nun war es mit dem Widerſtande der Feſtung zu Ende
und während ſich die Beſatzung auf die Zitadelle zurück
zog und dort unter günſtigen Bedingungen kapitulierte
ogen preußiſche Truppen in die Stadt ein Friedrich

Wilhelm II wurde im Hauptquartier von einer Ab
ordnung der königstreuen Verduner Frauenwelt be
willkommnet und mit Blumen und Früchten erfreutDie geſchäftige Legende hat die Mitglieder dieſer Ab
ordnung ſpäter zu blutjungen liebreizenden Geſchöpfen

ſchichte hat jedoch feſtgeſtellt daß die ſogen Ehrenjung

Schreckensherrſchaft zum Opfer gefallen ſei ſollten zum
größten Teil verheiratet und recht bejahrt waren ihre
Führerin die Baronin de la Lance wo z B bereits
im 69 Lebensjahr Die beiden wirklich jungen Mäd
chen die an der Abordnung teilgenommen hatten zwei
Siebzehnjährige wurden freigeſprochen und ſind hoch
betagt Mitte des 19 Jahrhunderts geſtorben

Jm Kriege von 1870 hat ſich die Bevölkerung von
Verdun anders verhalten ihrer Unterſtützung hatte es
der damals in Verdun befehligende General Guérin de
Waldersbach zu danken wenn die vorhandenen Be
feſtigungswerke in verhältnismäßig kurzer Zeit für eine

elagerung ausgebaut werden konnten Kaufleute und
Hausbeſitzer und Notare haben damals an den Wällen
der Stadt geſchippt während Frauen und Kinder
Charpie zupften und far die Verwundeten ſorgten aber
die Geſchütze der deutſchen Belagerungsarmee die unter
dem 4 des ſpäteren Königs Georg von Sachſen
ſtand redeten doch eine allzu deutliche Sprache und kurz
nach dem Fall von Metz mußte ſich auch Verdun zur
Uebergabe verſtehen Am 8 November 1870 wurde die
Kapitulation unterzeichnet

Eine ſächſiſche Kriegsſiedelung

Sachſen ſcheint es vorbehalten zu ſein eine der
erſten Kriegerſiedelungen großen Maßſtabes raſch und
energiſch der Verwirklichung e e e Vor
kurzem iſt in Leipzig als gemeinnützige Einrichtung
die e ichſilche Kriegerſiedelung G m b ge
gründet worden Dieſe Genoſſenſchaft hat ſich ſüdlich
von Leipzig beiderſeits der nach Borna führenden
Staatsſtraße ein großes Gelände für Krieger
ſiedlungen geſichert Geplant iſt in dieſem Fall nicht
die unter andern Verhältniſſen mit Recht empfohlene
Errichtung einer möglichſt großen Zahl kleinſter
Reihenhäuſer mit Gärten zur Unterbringung möglichſt
zahlreicher ſelbſtändiger Haushaltungen ſondern einausgeſprochenes Gartendorf mit kleinlandwirtſchaft
lichen Heimſtätten Zu jedem Haus ſoll mindeſtens ein
Morgen gleich 2500 Geviertmeter Gelände gehören
Der Beſitzer ſoll daraus mit ſeiner Familie ſeinen Be
darf an Kartoffeln Gemüſe und Obſt decken und wo
möglich noch einen Mehrertrag erzielen den er auf den
Großſtadtmärkten abſetzen kann Dazu kommt die

frauen von Verdun die ausnahmslos dem Wüten der fl
Möglichkeit der Kleinviehzucht Schweine Ziegen Ge
lügel uſw und der Verwertung der Arbeitskraft als

Handwerker Arbeiter ſei es auf dem Lande oder in der
Stadt Auch für Heimarbeit im guten Sinne alſo für
geeignete Kleinbetriebe im Hauſe ſelbſt ſoll durch
Schaffung von Werkſtätten mit elektriſcher Kraft ge
ſorgt werden
Die von der Genof r aufgeſtellten Bedingungenſind derart daß das Ziel ohne erhebliche Mittel ſeitens

des Anſiedlers verwirklicht werden kann ſofern nur
Luſt und Liebe zur eigenen Scholle und zu landwirt
ſchaftlicher Tätigkeit außerhalb der engen Stadt vor
handen ſind Ein ſolches Anweſen ſoll fix und fertig
einſchließlich aller Baulichkeiten für 10 000 Mark
abgegeben werden können Landesverſicherungsanſtalt
Genoſſenſchaft und Gönner des Unternehmens werden
dafür ſorgen daß den die nötigen Gelder zu
günſtigſten Bedingungen verſchafft werden Dem Boden
wucher wird durch entſprechende Verkaufsverträge und
Bedingungen ein Riegel vorgeſchoben werden Jeder
Anſiedler muß Mitglied der Genoſſenſchaft werden der
die Reinüberſchüſſe wieder zugute kommen ſollen

Jm Auftrag der Genoſſenſchaft hat Geheimrat Prof
Ewald Genzmer den Bebauungsplan entworfen und
Architekt Prof Emil Högg beide von der Techniſchen
Hochſchule in Dresden den für eine derartige Anſied
lung geeigneten Bautyp ausgearbeitet Es ſollen je
zwei Einfamilienhäuſer an gemeinſchaftlicher Brand
mauer zu einer Baugruppe zuſammengelegt werden
Zunächſt wird ein Muſter Doppelhaus errichtet an dem
ſorgfältig alle Wünſche und Bedürfniſſe der Anſiedler
ſtudiert werden können Dann erſt wird auf Grund der
gewonnenen Erfahrungen mit dem Bau der Anſiedlung
im großen begonnen werden Der von Prof Högg ge
ſchaffene Grundriß ſieht im Erdgeſchoß eine geräumige
Wohnküche Kammer und Werkſtätte vor an deren
Stelle auch die nicht gern entbehrte gute Stube treten
könnte Jm Dachgeſchoß ſind drei Schlafräume geplant
Die Häuſer ſind vollſtändig unterkellert und bilden zu
ſammen mit den nach rückwärts geſtreckten Waſchküche
und Ställe enthaltenden Anbauten eine windgeſchützte
hufeiſenförmige Hofanlage Das zunächſt zu errichtende
Muſterhaus ſoll auch im Jnnern vollſtändig wohnreif
ausgeſtattet werden wobei dem Leipziger Handwerk Ge
legenheit gegeben werden wird ſeine Leiſtungsfähigkeit
in der denn rer und praktiſcher Zimmer
einrichtungen zu beweiſen
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Steuerruder ahnen u Kugelsiqnal A Flossen Pisfole
wegerechles9euer B Schwimmkörper H Pistole Tefenappsraf0 kauft Ichraube Vorderfeil essel
Masf Torpedo Tiefenappoer a 2 Sehr gubenSchraube Kabelrohr Maschinen u Luff Maschinenraum
Offnungew Sprengstoff Abteilung à Schraube raum P festes Rucder
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emacht und Victor Hugo wie Lamartine haben ſie mit
em Zauber der Poeſie umwoben die ungalante Ge

Euerruder
Die Enhwicklung der lorpedogeschosse

Frauendank
Erfreulich iſt daß trotz der Schrecken der großen

Kriegszeit die Gebefreudigkeit noch unermüdlich iſt da
einzuſetzen wo Hilfe nottut Nun wollen auch alle
deutſchen Frauen ſich vereinigen zu einer großen
ſpende dem Frauendank Große gut fundierte Ver
einigungen wie die Nationälſtiftung für die Hinter
bliebenen Reichsverband zur Unterſtützung deutſcher
Veteranen u a tun ihr Beſtes an Hand ſachlicher
Erkundigungen den Veteranen Kriegsbeſchädigten und
den Hinterbliebenen gefallener Krieger zu helfen Aber
den ärmſten erbarmenswerteſten und kleinſten en
hat noch niemand in ihrer großen Not geholfen Groß
iſt das Elend der kleinen Kinder die elternlos oder aus
ch elichen ahnt We fe chut
n rn n bie Heleneurch ihr Daſein auch die igung aufzuwachſen und ſich zu tüchtigen achtungswerten Gliedern
dieſer Geſellſchaft heranbilden zu laſſen Da nun der
deutſchen Frau ganz beſonders die Liebe für das
Schwache Hilfloſe das Kind zueigen iſt e würde die
Vereinigung der deutſchen Frauen ein ſchönes Werk
vollbringen wenn ſie ſich der vorbenannten e
Kinder annehmen und mit ihrer Opferſpende Frauen
dank das erſte deutſche Reichsfindelhaus begründen
wollte Sie würde ihrer Opferwilligkeit damit nicht nur
ein unvergängliches Denkmal edler Menſchlichkeit ſtiften
ſondern es würde dem deutſchen Staat auch von großem
Nutzen ſein wenn er durch dieſe von den Frauen ge
ſchaffene Einrichtung des Findelhauſes ein kräftiges
Jungdeutſchland heranziehen könnte Gerade jetzt

wo unſer Vaterland ſo viele ſeiner Söhne hat opfern
müſſen wäre der Gedanke einen guten Nachwuchs zu
ſchaffen auch vom praktiſchen Standpunkte aus wohl
zu erwägen Das ſchimpfliche Gewerbe der Engel
macherinnen würde vielleicht ganz aufhören manche
junge Mutter die nicht in der e iſt ihr Kind ſelbſt
aufzuziehen bringt es vertrauensvoll zum Findelhauſe
die armen kleinen Weſen wären nicht mehr dem brutalen
Ausnutzungsſyſtem i enleſer Ziehmütter preis
gegeben auch die Verbrechen gegen das keimende Leben
würden zugleich mit den Kindesmorden ſehr an Anzahl
zurückgehen Das Martyrium des Kindes das ſo un
ſäglich ergreifend wirkt würde mehr und mehr ver
ſchwinden Werden die zarten Menſchenknoſpen mit
Liebe in einem Findelhauſe aufgenommen nach dem

ländlicherMuſter anderer re Rot vielleicht in lät
Umgebung bei geſunder Koſt zu arbeitſamen für alles
Gute und Schöne empfänglichen pflichttreuen Menſchen
aufgezogen dann tun wir deutſchen Frauen mit der Ein
richtung eines Findelhauſes das alle ausgeſetzten Kinder
ausnahmslos aufnimmt nicht nur der Menſchheit einen
guten Dienſt ſondern wir arbeiten damit auch an der
Zukunft unſeres lieben deutſchen Vaterlandes das ſei
unſer Frauendank Vielleicht würde dem erſten
Findelhauſe bei entſprechendem Erfolge bald ein zweites
folgen Manche vereinſamte Frau würde durch Mit
arbeit an der großen Sache imſtande ſein ſich das viel
leicht ſchon längſt erſehnte Berufsfeld auszubauen und
befriedigende und beglückende Beſchä tigung in der
Sorge um das Wohl Jungdeutſchlands finden
Warum ſtehen wir in Deutſchland hinter dieſer wohl
tätigen Einrichtung anderer Länder zurück

Kriegshumor
Jn Lauſanne Schweizer Jnfanteriſten ſitzen

in einem Kaffee Neben dem einen ſitt ein Franzoſe
Würden Sie auf die Franzoſen ſchießen wenn ſie über

die Grenze kämen Niemals antwortet überzeugt
der Jnfanteriſt Kellner Ein Glas Bier für dieſen
tüchtigen S Und Jhre Kameraden an der
Tafel da würden die auf die ſchießen
Ebenſowenig wie ich Großartig Kellner ZweiRunden für die Soldaten Und warum würden Sie

nicht auf die Franzoſen ſchießen fragt der Neugierige
weiter Wir ſind bei der Muſik

Der Srb Das war vor drei z chhatte mich meiner etwas zerſchundenen Nerven wegen
in ein Sanatorium eingetan Mein rwar ein Srb und hieß Vlapkovic Am zweiten Tag
ſchon nagelte mich der Srb am Frühſtückstiſch feſt Js
mirr ſagte er is mirr aufgefallen daß Sie ſiAbbends waſchen Warrumm tun Sie das nicht
Morrgens Entſchuldigen Sie ich waſche 2
morgens auch Soſoſo Und was habben Sie no
fürr nerrvöſe Störungen Luſtige Blätter
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